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1. Vortisch: Das „Aschuckerle“ 



Pferde und Esel sind nicht nur gut geeignet, um 
artenreiches Grünland zu nutzen und zu erhalten

…sie sind sogar darauf angewiesen

Südtirol, 1600 Meter üNN  



AG 7

Die Leute von der Wiese

Haflinger, südtiroler Schlag, 22 Jahre alt. 
Er bekam mit 12 Jahren Hufrehe nach Almweide. 





Tatort: Die Alm 2011
(Laatsch/ Italien)

1600 üNN



Warum wurde das Pferd krank? 
Ein Landwirt hatte seine Almweiden mit einer Saatmischung 
„aufgebessert“. Der Haflinger, der zuvor 12 Jahre auf derselben 
Alm problemlos den Sommer verbachte, bekam Hufrehe. Auf der 
Alm wachsen jetzt die zuckerreichen Zuchtformen von 
Weidelgras und Wiesenschwingel. Die Kühe vertragen das. 



Beispiele für artgerechte 
Pferdeweiden 



Huzulen im Aggteleki Naturpark 
(Ungarn)



Garranos bei Cutelo
(Portugal)



Koniks am Roche de Solutre 
(Frankreich)



Unzunyayla im westlichen Taurus
(Türkei)



Halbwilde Hauspferde in 
Skhoder

(Albanien)






















































